Erdöl in der Schweiz

Im Bereich des Jura, des Mittellandes und der Nord-, beziehungsweiseSüdalpen sind seit längerem zahlreiche Kohlenwasserstoffindikationen an der Oberfläche, in Tunnels und Stollen bekannt [Frick & Büchi, 1981; Greber et al., 1995].

Erwähnenswert sind die mit Öl getränkten oder imprägnierten Molassesandsteine in der Umgebung von Aarau, Murgenthal, Yverdon-Orbe und im Kanton Genf. Bedeutende oberflächliche Erdgasaustritte wurden seit jeher in der Region von Cuarny VD, Giswil OW und in den Uferbereichen des Lage Maggiore [TI] beobachtet.Letztere wurden sogar in der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts als Motortreibstoff und zu Kochgaszwecken verwendet. Viele dieser Gasindikationen sind eindeutig thermokatalytischer Natur und stehen wahrscheinlich mit tiefer liegenden Vorkommen oder gasproduzierenden Zonen in Verbindung. Mit der an Bedeutung gewinnenden industriellen Nutzung von Erdgas und Erdöl wurde von den 20er Jahren an auch in der Schweiz intensiv mit professionellen Methoden nach diesen Energierohstoffen gesucht. Mit über dreissig Tiefbohrungen wurde der Bereich des Schweizer Mittellandes abgesucht, mit nur kleinem Erfolg.

Ansporn für die kostspielige und langandauernde Explorationsphase waren vielversprechende Funde in geologisch vergleichbaren Formationen in Süddeutschland und Oberösterreich [Brink et al. 1992]. Um die Explorationstätigkeit in der Schweiz zu koordinieren, wurde in den 6Oer Jahren die SWISSPETROL Holding AG gegründet. Die Beteiligungsgesellschaften> verfügten iiber kantonale Schürfkonzessionen und arbeiteten mit ausländischen Forschungspartnern zusammen.

Im Bereich der mittelländischen Molasse zeigten die Bohrungen Essertines- [VD, 1962/63] und Pfaffnau-Süd 1 (LU, 1964 die positivsten Resultate. Während aus der Bohrung Essertines-1 rund 100 Tonnen hochwertiges Erdöl gewonnen werden konnten, wurden bei Pfaffnau-Süd 1 einige Millionen Kubikmeter Erdgas aus der Unteren Süsswassermolasse abgefackelt [Swisspetrol 1975]. Im Alpenrandgebiet zeigten sich 1972/73 bei der Bohrung Linden-l [BE] erste Teilerfolge, als in Riffkalken des Malms Kondensatvorkommen in der Grössenordnung Von einigen Millionen Kubikmetern angetroffen werden.Jedoch erst mit der Bohrung Entlebuch-1 (Finsterwald, LU, Titelbild Kapitel 101) wurde 1980 das bis heute einzige kommerziell ausgebeutete Gasvorkommen der Schweiz angebohrt. Aus dem verkarsteten Malm wurden im April l985 bis Juli 1994 insgesamt rund 75 Millionen Kubikmeter Gas und kleinere Mengen Kondensat gefördert.

Ob die Schweiz über weitere wirtschaftlich lukrative Kohlenwasserstoffvorkommen verfügt! ist letztlich eine Frage des Marktpreises dieser Energierohstoffe. Aus dieser Perspektive haben speziell die möglicherweise sehr tief liegenden Gasvorkommen unter dem nordalpinen Überschiebungsbereich [Gunzenhauser & Bodmer, 19931 sowie die Kohlenflözgase im Nordschweizer Permokarbon-Trog [Kempter, 1994; siehe auch im folgenden Abschnitt unter Kohlen und Tork Anthrazit] ein vielversprechendes Energiepotential für die Zukunft.

